
Allgemeine Geschäftsbedingungen  
  
§ 1 Geltungsbereich 
 
Alle Lieferungen und Leistungen der Firma Guido Einemann, Linteler 
Straße 44, 27798 Hude, Deutschland erfolgen ausschließlich auf 
Grundlage der nachfolgenden Allgemeinen Geschäftsbedingungen. Diese 
gelten ausschließlich; entgegenstehende oder von unseren Allgemeinen 
Geschäftsbedingungen abweichende Bedingungen des Bestellers erkennen 
wir nicht an, es sei denn, wir hätten ausdrücklich schriftlich ihrer Geltung 
zugestimmt. Unsere Allgemeinen Geschäftsbedingungen gelten auch 
dann, wenn wir in Kenntnis entgegenstehender Bedingungen des 
Bestellers die Lieferung an den Besteller vorbehaltlos ausführen. !
 
§ 2 Angebot  und Vertragsschluss 
 
1. Unsere Angebote sind freibleibend und unverbindlich, sofern sie nicht 
ausdrücklich als verbindlich gekennzeichnet sind oder eine bestimmte 
Annahmefrist enthalten.  !
2. Allein maßgeblich für die Rechtsbeziehungen zwischen uns und dem 
Besteller ist der schriftlich geschlossene Kaufvertrag, einschließlich dieser 
Allgemeinen Geschäftsbedingungen. Dieser gibt alle Abreden zwischen 
den Vertragsparteien zum Vertragsgegenstand vollständig wieder. 
Mündliche Zusagen von uns vor Abschluss dieses Vertrages sind rechtlich 
unverbindlich und mündliche Abreden der Vertragsparteien werden durch 
den schriftlichen Vertrag ersetzt, sofern sich nicht jeweils ausdrücklich aus 
ihnen ergibt, dass sie verbindlich fortgelten. !
3. Ergänzungen und Abänderungen der getroffenen Vereinbarungen 
einschließlich dieser Allgemeinen Geschäftsbedingungen bedürfen zu ihrer 
Wirksamkeit der Schriftform.  !
4. Angaben der Firma Guido Einemann zum Gegenstand der Lieferung 
oder Leistung (z. B. Gewichte, Maße, Gebrauchswerte, Belastbarkeit, 
Toleranzen und technische Daten) sowie unsere Darstellungen desselben 
(z. B. Zeichnungen und Abbildungen) sind nur annähernd maßgeblich, 
soweit nicht die Verwendbarkeit zum vertraglich vorgesehenen Zweck eine 
genaue Übereinstimmung voraussetzt. Sie sind keine garantierten 
Beschaffenheitsmerkmale, sondern Beschreibungen oder 
Kennzeichnungen der Lieferung oder Leistung. Handelsübliche 
Abweichungen und Abweichungen, die aufgrund rechtlicher Vorschriften 
erfolgen oder technische Verbesserungen darstellen, sowie die Ersetzung 
von Bauteilen durch gleichwertige Teile sind zulässig, soweit sie die 
Verwendbarkeit zum vertraglich vorgesehenen Zweck nicht 
beeinträchtigen. 



(5) Wir behalten uns das Eigentum oder Urheberrecht an allen von uns 
abgegebenen Angeboten und Kostenvoranschlägen sowie dem Besteller 
zur Verfügung gestellten Zeichnungen, Abbildungen, Berechnungen, 
Prospekten, Katalogen, Modellen, Werkzeugen und anderen Unterlagen 
und Hilfsmitteln vor.  !
 
§ 3 Preise und Zahlungsbedingungen 
 
1. Die Preise gelten für den in den Auftragsbestätigungen aufgeführten 
Leistungs- und Lieferungsumfang. Mehr- oder Sonderleistungen werden 
gesondert berechnet. Die Preise verstehen sich in EURO ab Werk zuzüglich 
Verpackung, der gesetzlichen Mehrwertsteuer, bei Exportlieferungen Zoll 
sowie Gebühren und anderer öffentlicher Abgaben. 
 
2. Sofern sich aus der Auftragsbestätigung nichts anderes ergibt, ist der 
Kaufpreis (ohne Abzug) innerhalb von 30 Tagen nach Rechnungszugang 
zur Zahlung fällig, es sei denn, dass abweichende 
Zahlungsvereinbarungen mit dem Besteller vereinbart wurden. !
3. Falls vertraglich im Einzelfall vereinbart, gewähren wir Skonto auf den 
gesamten Rechnungsbetrag. Dies gilt aber nur, falls vorher eventuell 
gestellte Abschlagsrechnungen fristgemäß gezahlt worden sind. Die 
Anrechnung des Skontos erfolgt erst im Rahmen der Stellung der 
Schlussrechnung. 
 
4. Aufrechnungsrechte stehen dem Besteller nur zu, wenn seine 
Gegenansprüche rechtskräftig festgestellt, unbestritten oder von uns 
anerkannt sind.  
 
 
§ 4 Lieferzeit 
 
1. Lieferungen erfolgen ab Werk.  !
2. Von uns in Aussicht gestellte Fristen und Termine für Lieferungen und 
Leistungen gelten stets nur annähernd, es sei denn, dass ausdrücklich 
eine feste Frist oder ein fester Termin zugesagt oder vereinbart ist. Sofern 
Versendung vereinbart wurde, beziehen sich Lieferfristen und 
Liefertermine auf den Zeitpunkt der Übergabe an den Spediteur, 
Frachtführer oder sonst mit dem Transport beauftragten Dritten.  !
3. Wir können – unbeschadet unserer Rechte aus Verzug des Bestellers – 
vom Besteller eine Verlängerung von Liefer- und Leistungsfristen oder eine 
Verschiebung von Liefer- und Leistungsterminen um den Zeitraum 
verlangen, in dem der Besteller seinen vertraglichen Verpflichtungen uns 
gegenüber nicht nachkommt.  



!
4. Wir haften nicht für Unmöglichkeit der Lieferung oder für 
Lieferverzögerungen, soweit diese durch höhere Gewalt oder sonstige, 
zum Zeitpunkt des Vertragsabschlusses nicht vorhersehbare Ereignisse (z. 
B. Betriebsstörungen aller Art, Schwierigkeiten in der Material- oder 
Energiebeschaffung, Transportverzögerungen, Streiks, rechtmäßige 
Aussperrungen, Mangel an Arbeitskräften, Energie oder Rohstoffen, 
Schwierigkeiten bei der Beschaffung von notwendigen behördlichen 
Genehmigungen, behördliche Maßnahmen oder die ausbleibende, nicht 
richtige oder nicht rechtzeitige Belieferung durch Lieferanten) verursacht 
worden sind, die wir nicht zu vertreten haben.  !
Sofern solche Ereignisse uns die Lieferung oder Leistung wesentlich 
erschweren oder unmöglich machen und die Behinderung nicht nur von 
vorübergehender Dauer ist, sind wir zum Rücktritt vom Vertrag berechtigt. 
Bei Hindernissen vorübergehender Dauer verlängern sich die Liefer- oder 
Leistungsfristen oder verschieben sich die Liefer- oder Leistungstermine 
um den Zeitraum der Behinderung zuzüglich einer angemessenen 
Anlauffrist. Soweit dem Besteller infolge der Verzögerung die Abnahme 
der Lieferung oder Leistung nicht zuzumuten ist, kann er durch 
unverzügliche schriftliche Erklärung gegenüber der Firma Guido Einemann 
vom Vertrag zurücktreten.  !
5. Wir sind ist nur zu Teillieferungen berechtigt, wenn  
- die Teillieferung für den Besteller im Rahmen des vertraglichen 
Bestimmungszwecks verwendbar ist,  
- die Lieferung der restlichen bestellten Ware sichergestellt ist und  
- dem Besteller hierdurch kein erheblicher Mehraufwand oder zusätzliche 
Kosten entstehen (es sei denn, wir erklären uns zur Übernahme dieser 
Kosten bereit). !
6. Geraten wir mit einer Lieferung oder Leistung in Verzug oder wird uns 
eine Lieferung oder Leistung, gleich aus welchem Grunde, unmöglich, so 
ist die Haftung auf Schadensersatz nach Maßgabe des § 7 dieser 
Allgemeinen Geschäftsbedingungen beschränkt.  
 
 
§ 5 Gefahrenübergang 
 
Sofern sich aus der Auftragsbestätigung nichts anderes ergibt, ist 
Lieferung ab Werk vereinbart. 
 
 
§ 6 Gewährleistung und Sachmängel !
1. Gewährleistung gegenüber Verbrauchern: 



  
Die Ansprüche wegen Mängeln verjähren in zwei Jahren ab Übergabe der 
verkauften Sache an den Besteller. Von dieser Regelung ausgenommen 
sind Schadensersatzansprüche, Ansprüche wegen Mängel, die wir arglistig 
verschwiegen, und Ansprüche aus einer Garantie, die wir für die 
Beschaffenheit der Sache übernommen haben. Für diese ausgenommenen 
Ansprüche gelten die gesetzlichen Verjährungsfristen.  !
2. Gewährleistung gegenüber Unternehmern: !
Die Gewährleistungsansprüche des Bestellers wegen Mängel der 
Kaufsache verjähren in einem Jahr ab Gefahrübergang. Von dieser 
Regelung ausgenommen sind Schadensersatzansprüche, Ansprüche 
wegen Mängel, die wir arglistig verschwiegen, und Ansprüche aus einer 
Garantie, die wir für die Beschaffenheit der Sache übernommen haben. 
Ebenfalls ausgenommen ist der Rückgriffsanspruch nach § 478 BGB. Für 
diese ausgenommenen Ansprüche gelten die gesetzlichen 
Verjährungsfristen.  !
2. Die gelieferten Gegenstände sind unverzüglich nach Ablieferung an den 
Besteller oder an den von ihm bestimmten Dritten sorgfältig zu 
untersuchen. Sie gelten als genehmigt, wenn uns nicht eine schriftliche 
Mängelrüge hinsichtlich offensichtlicher Mängel oder anderer Mängel, die 
bei einer unverzüglichen, sorgfältigen Untersuchung erkennbar waren, 
binnen sieben Werktagen nach Ablieferung des Liefergegenstandes oder 
ansonsten binnen sieben Werktagen nach der Entdeckung des Mangels 
oder jedem früheren Zeitpunkt, in dem der Mangel für den Besteller bei 
normaler Verwendung des Liefergegenstandes ohne nähere Untersuchung 
erkennbar war, zugegangen ist. Auf Verlangen von uns ist der 
beanstandete Liefergegenstand frachtfrei an uns zurückzusenden. Bei 
berechtigter Mängelrüge vergüten wir die Kosten des günstigsten 
Versandweges; dies gilt nicht, soweit die Kosten sich erhöhen, weil der 
Liefergegenstand sich an einem anderen Ort als dem Ort des 
bestimmungsgemäßen Gebrauchs befindet.  !
3. Bei Sachmängeln der gelieferten Gegenstände sind wir nach unserer 
innerhalb angemessener Frist zu treffenden Wahl zunächst zur 
Nachbesserung oder Ersatzlieferung verpflichtet und berechtigt. Im Falle 
des Fehlschlagens, d. h. der Unmöglichkeit, Unzumutbarkeit, 
Verweigerung oder unangemessenen Verzögerung der Nachbesserung 
oder Ersatzlieferung, kann der Besteller vom Vertrag zurücktreten oder 
den Kaufpreis angemessen mindern. 
  
4. Beruht ein Mangel auf unserem Verschulden, kann der Besteller unter 
den in § 7 bestimmten Voraussetzungen Schadensersatz verlangen. 
  



5. Bei Mängeln von Bauteilen anderer Hersteller, die wir aus 
lizenzrechtlichen oder tatsächlichen Gründen nicht beseitigen können, 
werden wir nach unserer Wahl seine Gewährleistungsansprüche gegen die 
Hersteller und Lieferanten für Rechnung des Bestellers geltend machen 
oder an den Besteller abtreten. Gewährleistungsansprüche gegen uns 
bestehen bei derartigen Mängeln unter den sonstigen Voraussetzungen 
und nach Maßgabe dieser Allgemeinen Lieferbedingungen nur, wenn die 
gerichtliche Durchsetzung der vorstehend genannten Ansprüche gegen 
den Hersteller und Lieferanten erfolglos war oder, beispielsweise aufgrund 
einer Insolvenz, aussichtslos ist. Während der Dauer des Rechtsstreits ist 
die Verjährung der betreffenden Gewährleistungsansprüche des Bestellers 
gegen uns gehemmt.  !
6. Die Gewährleistung entfällt, wenn der Besteller ohne unsere 
Zustimmung den Liefergegenstand ändert oder durch Dritte ändern lässt 
und die Mängelbeseitigung hierdurch unmöglich oder unzumutbar 
erschwert wird. In jedem Fall hat der Besteller die durch die Änderung 
entstehenden Mehrkosten der Mängelbeseitigung zu tragen.  !
7. Eine im Einzelfall mit dem Besteller vereinbarte Lieferung gebrauchter 
Gegenstände erfolgt unter Ausschluss jeglicher Gewährleistung für 
Sachmängel. !
8. Bei Lieferungen in das Ausland beschränkt sich unsere Gewährleistung 
zudem auf die Gestellung des Materials bzw. der notwendigen Ersatzteile 
sowie des zur Durchfuehrung der Instandsetzungsarbeiten notwendigen 
Personals. Sonstige Kosten, insbesondere Reise- und 
Übernachtungskosten, Transportkosten o. ä., sind vom Besteller zu 
übernehmen. 
 
§ 7 Haftung und Schadensersatz 
 
Wir schließen die Haftung für leicht fahrlässige Pflichtverletzungen aus, 
sofern diese keine vertragswesentlichen Pflichten, Schäden aus der 
Verletzung des Lebens, des Körpers oder der Gesundheit, Garantien oder 
Ansprüche nach dem Produkthaftungsgesetz betreffen. Gleiches gilt für 
Pflichtverletzungen unserer Erfüllungsgehilfen und unserer gesetzlichen 
Vertreter. Zu den vertragswesentlichen Pflichten gehört insbesondere die 
Pflicht, Ihnen die Sache zu übergeben und Ihnen das Eigentum daran zu 
verschaffen. Weiterhin haben wir Ihnen die Sache frei von Sach- und 
Rechtsmängeln zu verschaffen.  
 
 
§ 8 Eigentumsvorbehalt 
 
1. Wir behalten uns das Eigentum an den gelieferten Gegenständen bis 



zum Eingang aller Zahlungen aus dem Liefervertrag bzw. aus der 
Geschäftsverbindung mit dem Besteller vor. 
  
2. Der Besteller ist nicht berechtigt, die Vorbehaltsware vor dem Übergang 
des Eigentums zu verpfänden oder zur Sicherung zu übereignen. Bei 
Pfändungen oder sonstigen Eingriffen Dritter hat uns der Besteller 
unverzüglich schriftlich zu benachrichtigen. 
 
3. Der Besteller ist verpflichtet, die Kaufsache pfleglich zu behandeln; 
insbesondere ist er verpflichtet, diese auf eigene Kosten gegen Feuer, 
Wasser- und Diebstahlschäden ausreichend zum Neuwert zu versichern. 
Sofern Wartungs- und Inspektionsarbeiten erforderlich sind, muss der 
Besteller diese auf eigene Kosten rechtzeitig durchführen. 
 
4. Der Besteller ist berechtigt, die Kaufsache im ordentlichen 
Geschäftsgang weiter zu verkaufen; er tritt uns jedoch bereits jetzt alle 
Forderungen in Höhe des Endbetrages (einschl. Mwst.) unserer Forderung 
ab, die ihm aus der Weiterveräußerung gegen seine Abnehmer oder Dritte 
erwachsen und zwar unabhängig davon, ob die Kaufsache ohne oder nach 
Verarbeitung weiter verkauft worden ist. Bei Bestehen eines 
Kontokorrentverhältnisses mit dem Besteller bezieht sich die uns vom 
Besteller im voraus abgetretene Forderung auch auf den anerkannten 
Saldo sowie im Fall der Insolvenz des Abnehmers auf den dann 
vorhandenen kausalen Saldo. 
  
Zur Einziehung dieser Forderung bleibt der Besteller auch nach der 
Abtretung ermächtigt. Unsere Befugnis, die Forderung selbst einzuziehen 
bleibt hiervon unberührt. Die Firma Guido Einemann verpflichtet sich 
jedoch, die Forderung nicht einzuziehen, solange der Besteller seinen 
Zahlungsverpflichtungen aus den vereinnahmten Erlösung nachkommt, 
nicht in Zahlungsverzug gerät und insbesondere kein Antrag auf Eröffnung 
eines Insolvenz- oder Vergleichsverfahrens gestellt ist oder 
Zahlungseinstellung vorliegt. Ist aber dies der Fall, so können wir 
verlangen, dass der Besteller uns die abgetretenen Forderungen und 
deren Schuldner bekannt gibt, alle zum Einzug erforderlichen Angaben 
macht, die dazugehörigen Unterlagen aushändigt und den Schuldnern 
(Dritten) die Abtretung mitteilt. 
 
5. Die Verarbeitung oder Umbildung der Kaufsache durch den Besteller 
wird stets für die Firma Guido Einemann vorgenommen. Wird die 
Kaufsache mit anderen, uns nicht gehörenden Gegenständen verarbeitet, 
so erwerben wir das Miteigentum an der neuen Sache im Verhältnis des 
Wertes der Kaufsache (Endbetrag einschl. Mwst.) zu den anderen 
verarbeiteten Gegenständen zur Zeit der Verarbeitung. Für die durch 
Verarbeitung entstehende Sache gilt im übrigen das gleiche wie für die 
unter Vorbehalt gelieferte Kaufsache. !



 
§ 9 Export 
 
Die gelieferten Waren unterliegen den auf sie anwendbaren 
Exportkontrollvorschriften der Bundesrepublik Deutschland. Der Besteller 
verpflichtet sich, diese Bestimmungen sowie eventuelle weitere 
Bestimmungen des Landes, in das die Waren geliefert werden, zu 
beachten. 
 
§ 10 Gerichtsstand und Erfüllungsort 
 
1. Ausschließlicher Gerichtsstand für alle Streitigkeiten aus diesem Vertrag 
ist unser Geschäftssitz, wenn der Besteller Kaufmann ist. 
 
2. Sofern sich aus der Auftragsbestätigung nichts anderes ergibt, ist unser 
Geschäftssitz Erfüllungsort. Schulden wir auch die Installation, ist 
Erfüllungsort der Ort, an dem die Installation zu erfolgen hat. 
 
 
§ 11 Schlussbestimmungen 
 
1. Sämtliche von der Firma Guido Einemann mit den Bestellern 
geschlossenen Rechtsgeschäfte unterliegen dem Recht der Bundesrepublik 
Deutschland mit Ausnahme des UN- Übereinkommens der Vereinten 
Nationen über Verträge über den internationalen Warenkauf. !
2. Soweit der Vertrag oder diese Allgemeinen Geschäftsbedingungen 
Regelungslücken enthalten, gelten zur Ausfüllung dieser Lücken diejenigen 
rechtlich wirksamen Regelungen als vereinbart, welche die 
Vertragspartner nach den wirtschaftlichen Zielsetzungen des Vertrages 
und dem Zweck dieser Allgemeinen Geschäftsbedingungen vereinbart 
hätten, wenn sie die Regelungslücke gekannt hätten.  !!
Hinweis:  !
Der Besteller nimmt davon Kenntnis, dass wir Daten aus dem 
Vertragsverhältnis nach § 28 Bundesdatenschutzgesetz zum Zwecke der 
Datenverarbeitung speichert und uns das Recht vorbehalten, die Daten, 
soweit für die Vertragserfüllung erforderlich, Dritten (z. B. Versicherungen) 
zu übermitteln.  
  


